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heilpädagogischen Orientierung aller Lehrkräfte und

die Forderung nach vertiefter pädagogischer und

heilpädagogischer Ausbildung des Kinderarztes und
des Schularztes, die allerdings nur ein Arzt, nicht ein

Pädagoge ausbilden kann. Bezüglich der Anstalfslei-

fung meint er: ,.Handelt es sich nicht um sehr grosse
Anstalten, so scheint die Vereinigung von Arzt und

Leiter in einer Person als das Gegebene." Wenn

man das Buch zu Ende gelesen hat, vor allem unter
dem Gesichtspunkt der Abgrenzung von Arzt und

Pädagoge, so wundert man sich über die einleitende
Entschuldigung Seite 8, dass hier der Arzt Fragen der
Pädagogik darzustellen übernimmt. Der Praktiker, wie

jeder Lehrer und Erzieher, wird bei genügender
Vorbildung sicher reichste Anregungen aus der Lektüre
dieses Werkes entnehmen. Er wird allerdings auch

den Mangel verspüren, den eine Heilerziehung aus
den Händen eines Arztes notwendigerweise haben

muss. Neben der starken wissenschafts-theoretischen
und vor allem formalen Betrachtungsweise kommt
die inhaltlich-materiale etwas zu kurz. An den eigentlichen

erzieherischen Akt, an die vor allem den
praktischen Pädagogen interessierenden Fragen der
Erziehungsmittel, Erziehungsmethoden und verschiedenen

Formen wird weniger gerührt. Eine durchgäng¬

liche scharfe Scheidung von Heilbehandlung und

Heilerziehung wäre vorteilhaft und würde vor allem
wesentlich dazu beifragen, die integrierenden
pädagogischen Bestandteile bei aller H e i I p ä d a -
g o g i k und Heilerziehung nicht zu
verwischen. Sp.

F e r n h o I z Henriette, Klassenkameraden.
Sieben Wege in die Welt. 200 Seiten. Freiburg
i. Br. 1935, Herder. Geh. RM. 2.60; Lw. RM. 3.80.

Wenn man gesagt hat, das frühere Buch der
Verfasserin „Bedrängte Jugend" sei nicht in jeder
Hinsicht „überzeugend mit künstlerischen Mitteln
geformt", so gilt das auch von dem vorliegenden. Der

Buchumschlag sagt: „Die Geschichte einer jugendlichen

Gemeinschaft aus Knaben und Mädchen von
den Kindertagen bis zur Lebensenfscheidung, wahr
und lebendig gestaltet. Die Zeit und ihre Erscheinungen

(Krieg, Inflation, Pensionat, Umwelt) greifen
heftig in die Entwicklung hinein, werden aber
gemeistert durch einen ruhigen, selbstverständlichen
Glauben." Demgegenüber aber muss bei aller
Anerkennung der Fähigkeiten der Autorin gesagt werden,

dass das Buch geistig viel zu überfrachtet ist,
in seiner Abstraktheit nicht erwärmt (mit Ausnahme
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ganz weniger Kapitel) und oftmals in seinen Ueber-

zeugungsmotiven nicht trifft, wie es nach den
Absichten der Verfasserin treffen sollte. — Bestimmt ein

eigenwilliges, mit Talent geschriebenes Buch, dessen

Lektüre aber allerhand Fragezeichen hinterlässt. Ru.

Arbeitsbücher für Schweizerschulen. Lebendiger
Geschichtsunterricht. Dr. A. Lätt. Verlag Rentsch,
Erlenbach. 1. Teil. Kart. Fr. 2.50.

Mit diesem Werklein will der Verfasser geschichtliche

Lebensbilder schaffen. Eine schwere Aufgabe
— ob es dem Verfasser gelingen wird, in allem die
objektive Linie zu bewahren? Wenn er dies zustande

bringt, dann freuen wir uns und gratulierenl Der erste
Teil reicht bis Rudolf von Habsburg und bietet dem
Lehrer ein interessantes Material, das sich im
Geschichtsunterricht gut verwenden lässt. J. Sch.

Mitteilungen
Methodikkurs in Stenographie

Am 20. und 21. Februar 1937 veranstaltet die
Schweiz. Stenographielehrer-Vereinigung im „Hü-
beli"-Schulhaus in Ölten einen Methodikkurs,
der allen Freunden der Kurzschrift offen sfeht. Der
Kurs beginnt am Samstag, 15.30 Uhr. Folgende
Fragen werden behandelt: „Der Stenographieun¬

terricht im Verein", 16.15 Uhr: „Anfänger- und

Fortbildungsunterricht im Verein", 17.15 Uhr: „Zur
Methodik des Fortbildungsunterrichtes". Nachher

wird ein Mitglied der Systemrevisionskommission
Aufschluss geben über den gegenwärtigen Stand

der Systemrevision. Nach dem Nachtessen findet
im Hotel Merkur eine freie Vereinigung statt.

Für den Sonntag (Beginn 8.30 U'hr) sind vorgesehen:

„Der Schnellschreibunterricht im Verein",
9.30 eine Probelektion „Die erste Stunde im
Diktatkurs unter ungünstigen Verhältnissen". 11 Uhr:

Orientierung über den gegenwärtigen Stand der
Schriftfrage.^Nach dem gemeinsamen Mittagessen
im Hotel Schweizerhof wird die Hauptversammlung
mit den ordentlichen Geschäften stattfinden.

Anmeldungen zum Methodikkurs nehmen entgegen
Herr Heinrich Brunner, Präsident der Schweiz. Sfe-

nographielehrer-Vereinigung, Winterthur, oder Herr

Max Zürcher, Sonneggstr. 11, Ölten. Der Besuch

des Kurses sei allen Freunden der Stenographie
sehr empfohlen. O. S.

Privat-Buchführung
Im Buchhaltungsverlag Münsingen (Bern) hat der

Buchhalter der Land- und Hauswirtschaftsschule von
Schwand-Münsingen, R. Reinhard, ein vorbildliches
Heft zur Privat-Buchhaltung herausgegeben. Es eignet
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